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Sie setzen sich für Künstler ein

Konstanz – Für vieleKünstlerwird es fi-
nanziell eng. Je länger die Corona-Kri-
se dauert, desto stärker zieht sich die
Schlinge um den Hals derjenigen zu,
die ihrer Arbeit nicht mehr nachgehen
können. Die mögliche Folge: Kultur-
schaffendemüssen aufgeben, die kultu-
relle Vielfalt in Konstanz geht verloren.
Dem soll das Projekt „Standortfaktor

K“ entgegenwirken.Dabei sollenUnter-
nehmen, die bisher gut durchdieCoro-
na-Krise gekommen sind, animiertwer-
den, an diejenigen zu spenden, denen

es schlechter geht. Ins Leben gerufen
hat die Initiative Jan Bauer, Geschäfts-
führer des Software-Unternehmens
Seitenbau. Denn er finde es wichtig,
dass Konstanz ein attraktiver Standort
bleibt, und dafür bedürfe es einer viel-
fältigen Kulturlandschaft.
Nicht nur die Idee kommt von Bauer,

sondern auchdie erste Spende. Er füllte
den Topfmit 10.000 Euro, die an Künst-
ler weitergereicht werden sollen. Er
sagt: „Wir wollen Konstanzer Kultur-
schaffenden über den Corona-Winter
helfen.“Dabei hat er ein ambitioniertes
Ziel: Er hofft, 50.000Euro zusammenzu
bekommen.Bereits EndediesesMonats
soll esmit der Ausschüttung losgehen.
Unterstützt wird Bauer dabei vom

Kulturforum Mainau sowie vom Kul-
turamt der Stadt, das dem Team bera-
tend hilft. Auch Harald Kühl und die

Regionauten sind bei dem Projekt da-
bei. Kühl ist der Meinung: „Viele Solo-
Künstler fallen durchs Raster und wer-
den vomStaat nicht genugunterstützt.“
Diesen Menschen gelte es zu helfen.
Bisher gebe es Anfragen von 20 Kul-
turschaffenden aus Konstanz, die alle
auf eine Spende hoffen. Darunter sei-
en etwaMusiker, DJs und Fotokünstler.
In Gesprächen solle dann erarbei-

tet werden, wer die Unterstützung am
dringendsten benötigt. Am liebsten
würde das Projektteam von Standort-
faktor K alle Bedürftigen unterstüt-
zen, doch versprechen könnten sie es
nicht, so Harald Kühl. Das hänge von
der Spendenbereitschaft der Konstan-
zer Unternehmer ab.

Informationen im Internet:
www.standortfaktor-k.de

VON JENN I F ER MOOG

Das Projekt Standortfaktor K will
Kulturschaffende finanziell unter-
stützen. Die Beteiligten hoffen auf
Spenden von Unternehmen

„Liebe Konstanzer Unternehmer, spendet jetzt“, steht auf den Blättern, mit denen Jan
Bauer, Dominik Kraus und Harald Kühl (v.l.) hier für das Hilfsprojekt Standortfaktor K wer-
ben, das Kulturschaffende in der Corona-Krise unterstützen soll. BILD: R. HENZE

Konstanz –Das ist spitze: SÜDKURIER-
Leser haben in der Adventsaktion „Wir
helfen mit“ der Lokalredaktion Kons-
tanz 109.538Euro gespendet, so vielwie
schon seit Jahren nicht mehr. Das geht
aus Zahlen hervor, die die Organisatio-
nen auf Nachfrage melden. Spitzenrei-
ter ist dieAmbulanz fürObdachlose am
Lutherplatz.
Für diese gingen nach Angaben von

Jörg Fröhlich vom Träger, dem AGJ-
Fachverband, 25.000 Euro an Zuwen-
dungen aus derAktion „Wir helfenmit“
ein. Richtig viele Spenden hat auch der
Tafelladen bekommen, der Lebensmit-
telspenden von Supermärkten, Bäcke-
reien und Gemüseproduzenten sam-
melt und zum Sonderpreis in seinem
Laden am Gottmannplatz anbietet.
19.590 Euro seien seit Erscheinen des
Artikels am19.Dezember bei derHilfs-
organisation eingegangen, berichtet
Chefin Anita Hoffmann. Sie ist froh,
das sie immer wieder auf Spenden zu-
rückgreifen kann, um die hohen lau-
fenden Kosten zu decken, etwa für die
Miete und die Fahrer, die das Teamder
ehrenamtlichenHelfer ergänzen.
Der Bügelservice Indigo, ein gemein-

nütziges Unternehmen, das Behinder-
ten Arbeit gibt, verzeichnet 10.203 Euro
an Spenden. Mit den Geldern ist es
möglich, neue Profibretter anzuschaf-
fen, bei denen der Abzug von Dampf
technisch integriert ist. Die Leser des
SÜDKURIER hatten im vergangenen
Jahr mit 8500 Euro dazu beigetragen,
dass das Unternehmen neue Bügelsta-
tionen anschaffen konnte.
Immer wieder hat eine hohe Ein-

zelspende dazu beigetragen, dass sich
Hilfswerke über hohe Zuwendungen
freuen konnten. So haben die Malte-
ser für die Betreuungsangebote für De-
menzkranke im Café Malta 3845 Euro
bekommen, davon allein 3000 Euro

vom Nachbarschaftsladen Weiterge-
tragen,wieGisela Zöller vonder Sozial-
arbeit derMaltester sagt. In diesemGe-
schäft, das keineProfitemacht, arbeiten
rund25Ehrenamtliche, umgespendete
Kleider, SchuheundBücher günstig ab-
zugeben, aber auchArbeitsmöglichkei-
ten für Benachteiligte zu schaffen und
Gewinne an gemeinnützige Organisa-
tionen weiterzugeben. So hat ein Ge-
meinwohlunternehmen einem ande-
ren geholfen.
Die Geldmittel reichten in jedemFall

aus, um neue Sitzmöbel für die De-
menzkranken anzuschaffen. Dennoch
ist die engagierte Frau bei den Malte-
sern ein wenig traurig: sie weiß, dass
derBedarf anBetreuungszeiten imCafé
Malta hoch ist, und würde diese gern

ausweiten und damit Angehörige ent-
lasten, die einenDemenzkranken pfle-
gen. Doch es fehlt an ehrenamtlichen
Helfern. Umdie Angebote imCafé aus-
zubauen, braucht esMenschen, die sich
engagieren. Zöller hofft, dass sich diese
nochmelden (Mailkontakt: gisela.zoel-
ler@malteser.org).
Ebenfalls über eine große Einzel-

spende freut sich Pro Familia, die in
einem Projekt Männern zeigt, wie sie
aus derGewaltspirale aussteigen.Unter
denSpenden inHöhe von3350Euro sei-
en 2500 Euro auf eine Einzelspende zu-
rück zu führen, sagt DorisWilke, Leite-
rin der Pro Familia. Vom Rotary-Club
Konstanz-Rheintor kommen2000Euro
für den Integrationsbetrieb Indigo.
Einige Organisationen zeigten sich

überrascht über dieHöhe der Spenden:
DasNetzwerk Saveme, das für die Inte-
gration vonFlüchtlingen sorgt, hat 9895
Euro bekommen, die sie für die Men-
schen einsetzen kann, die in Deutsch-
land ein neues Leben aufbauen. Der
Verein Frauen helfen Frauen in Not
kann mit 6500 Euro Frauen unterstüt-
zen, die vor ihren gewalttätigen Män-
nern fliehen. „Ich glaube, das ist die
höchste Summe, seit wir an der Aktion
teilnehmen. Wir freuen uns sehr darü-
ber“, sagt ClaudiaNicolay, eine der psy-
chologischen Fachberaterinnen.
Andere Institutionen gingen fast leer

aus, darunter auch eines der sozialen
Schwergewichte in Konstanz. Die Cari-
tas verzeichnet für ihre Schuldnerbera-
tung lediglich Spenden inderHöhe von
550 Euro. Dabei bräuchten die Fachbe-
rater dort dringend einenTopf anGeld-
mitteln, aus dem sie unbürokratisch
Überbrückungshilfen leisten könnten,
sagt Jochen Trautner vom Beratungs-
team.Wenig Spenden sind auch für das
Schulschiff Hörnle eingegangen. Le-
diglich 420 Euro verzeichnet der Verein
Lernen Fördern.
Sehr wenig Unterstützung hat auch

die Außenwohngruppe des Zentrums
für Psychiatrie Reichenau bekommen.
Für die Internetanschlüsse der Bewoh-
ner, die sich auf ein Leben ohne Psych-
iatrie vorbereiten, sind gerade mal 280
Euro eingegangen.

Leser spenden mehr als 100.000 Euro

VON CL AUD I A R INDT

➤ Erfolgreiche Advents-
aktion „Wir helfen mit“

➤ 20 Organisationen freuen
sich über Unterstützung

➤ Café Malta sucht weiter
ehrenamtliche Mitstreiter

Freude bei vielen der 20 Hilfswerke in Konstanz: Sie melden mehr als 100.000 Euro, die an Spenden bei der SÜDKURIER-Aktion „Wir helfen mit“ eingegangen sind. Hier Mitarbeiter des
Tafelladens, eine der Organisationen, die eine große Summe gespendet erhielten. BILDER: CLAUDIA RINDT

Die Spenden
Ambulanz für Obdachlose (25.000 Euro);
Tafelladen (19.590 Euro); Bügelservice
Indigo (10.210 Euro); Flüchtlingsnetzwerk
Save me (9895 Euro); Nothilfe der Fami-
lienberatung der Diakonie (7445 Euro);
Frauen helfen Frauen in Not (6500 Euro);
Nothilfe des SCFA in Allensbach (4150
Euro); Tagestreff für psychisch Kranke
Die Brücke (4015 Euro); Café Malta für
Demenzkranke (3845 Euro); Nothilfe der

Familienberatung des SkF (3720 Euro);
Gewaltprävention von Pro Familia (3350
Euro); Nothilfe des Betreuungsvereins
SkM (2303 Euro); Hilfe für Frauen der Ines
und Elly Dahm Stiftung (1960 Euro); Wohn-
projekte für psychisch Kranke der Woge
(1795 Euro); Altenhilfeverein (1700 Euro);
Nothilfe des Diakoniefonds Allensbach
(1500 Euro); Frauenprojekt des Förderver-
eins der Malteser (1310 Euro); Nothilfe der
Schuldnerberatung der Caritas (550 Euro);
Schulschiff Hörnle (420 Euro); Wohngrup-
pe des ZfP (280 Euro). (rin)

Auch der Bügelservice von Indigo bekam viel Spendengeld. Das gemeinnützige Unterneh-
men bietet Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderungen.

Sandra Simnacher freut sich für die medizi-
nische Ambulanz für Obdachlose.

JUBILARE

KONSTANZ
Samstag:Waltraud Glöck,
95 Jahre; Gudrun Zepter-Wix,
80 Jahre; Günter Bruske, 80 Jah-
re;Wolfgang Hübner, 80 Jahre.
GoldeneHochzeit feiern: Hel-
ga und Dieter Heider; Ursula und
Klaus Schlenker; Marion und
Klaus Reiter.

Sonntag: Elfriede Fischer,
102 Jahre; Annick Zobel, 85 Jah-
re; Thomas Bensel, 80 Jahre; Dr.
Alexander Prestel, 80 Jahe; Ellen-
gard Laible, 80 Jahre; Ursula Kla-
bunde, 80 Jahre.

SCHNELLE HILFE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Wasserrettung)
Krankentransport: Deutsches
Rotes Kreuz 19222,Malteser
8104-0 (jeweilsmit Vorwahl)
Gift-Notruf: 0761/19240, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle,
rund umdie Uhr
➤Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
➤Zahnärztlicher Notdienst:
01803/22255525
➤ Apotheken-Notdienst:
Konstanz:
Bis Sa 8.30 Uhr; Purren Apo-
theke Litzelstetten;Martin
Schleyer-Str. 28; 07531/44268
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Rosgarten-
Apotheke Petershausen; Rei-
chenaustr. 36; 07531/12829960
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Suso-
Apotheke Dr. Vetter; Wollma-
tinger Straße 72; 07531/63339
Frauenhaus Konstanz:
07531/15728; www.frauenhaus.
awo-konstanz.de
Gewalt gegen Frauen:
0800/0116016. Das bundeswei-
te Hilfetelefon bietet Unterstüt-
zung in 17 Sprachen
Kummer-Nummer für Kinder und
Jugendliche: 116 111
Tierärztlicher Notdienst am Wo-
chenende: Dr.Mascha Bes-
zus, Stifterstraße 2, Konstanz,
0178/7859365
Tierschutzheim Konstanz:
Fundtiere/herrenlose Tiere,
07531/79547
Ambulante Tierrettung:
0160/5187715 (24-Stunden)

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.

KONSTANZ
Die nächste Fraktionssitzung der
Freien Grünen Liste findet am
Montag, 18. Januar, um 18Uhr
statt. Zur Teilnahme an der öf-
fentlichen Sitzung per Video-
zuschaltung sollten sich Inter-
essierte bis 12Uhr amMontag
imBüro unter grune-liste@
stadt.konstanz.de oder Telefon
(07531) 9 00 27 90 anmelden.
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